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Die Netzentgeltmodelle der BNetzA
und des BDEW lassen sich auf vier
zentrale Unterschiede reduzieren

Anzahl und Funktion der statischen
Komponenten

Ausgestaltung der dynamischen
Komponenten (Engpassmanagement)

Umgang mit Kapazitatsuberschreitungen

Anwendung fur Kunden der Niederspannung
mit iMSys

Hinsichtlich des BNetzA-Modells stellt sich
zudem die spezifische Ausgestaltungsfrage
zum Erfordernis einer Mindestkapazitat.

Die beiden Netzentgeltmodelle
haben unterschiedliche Schwerpunkte

BNetzA-Modell:

Verteilungswirkung gegenuber der aktuellen
Netzentgeltsystematik gering halten

Netzdienlichkeit auf
Ubertragungsnetzebene

BDEW-Modell:
Wirtschaftliche Planbarkeit
Kostenreflexivitat der Systematik
Netzdienlichkeit auf Verteilnetzebene

Verstandlichkeit fur Netzkunden

Die Parametrierung der Netzentgelt-
modelle entscheidet, inwiefern sich
Modellschwerpunkte materialisieren

Neben den Komponenten entscheidet die
konkrete Parametrierung, ob sich die
identifizierten Modellschwerpunkte
materialisieren.

Bei der konkreten Ausgestaltung der neuen
Netzentgeltsystematik ist zu entscheiden,
welche Schwerpunkte fur die Einfuhrung
besonders gewichtet werden sollen.

In der langeren Frist sollte eine neue
Netzentgeltsystematik auf Veranderungen
des Stromsystems reagieren konnen.
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(1

Mit Blick auf die Ausgestaltung einer neuen Netzentgeltsystematik fur Strom zum Jahr 2029 hat die
Bundesnetzagentur (BNetzA) vier Kriterien definiert!. Der BDEW hat seinerseits sieben Kriterien
erarbeitet, die sich den Kriterien der BNetzA zuordnen lassenZ.

Diese Kriterien konnen als Anforderungen an eine Netzentgeltsystematik interpretiert werden. Da
einzelne Kriterien jedoch mitunter im Konflikt zueinander stehen konnen, kann eine neue
Netzentgeltsystematik nicht alle Kriterien in vollem Umfang erfullen. Es gilt, einzelne Kriterien
gegeneinander abzuwagen. Bei der Definition einer neuen Netzentgeltsystematik werden einzelne
Kriterien implizit starker gewichtet als andere, wenn sie in starkerem MaBe erfullt sind.

Dieses Gutachten zielt darauf ab, im direkten Vergleich die impliziten Kriteriengewichtungen der
seitens der BNetzA3> und seitens des BDEW# zur Diskussion gestellten Modelle fir eine
Netzentgeltsystematik fur Strom offenzulegen. Dazu werden die Schwerpunkte der Modelle vergleichend
dargestellt.

Fur die Vergleichbarkeit liegt der Fokus auf der Ausgestaltung von laufenden Verbrauchernetzentgelten
als Teilmenge des seitens der BNetzA zur Diskussion gestellten Modells. Dabei wird auf die vom BDEW
aufgestellten Netzentgeltkriterien abgestellt, die die BNetzA-Kriterien detaillierter ausfuhren und auf
der Folgeseite skizziert werden.

(2] [3] (4]

[5] eigene Darstellung

Kriterien an eine Netzentgeltsystematik>
(,,Netzentgeltkriterien*)

Wirtschaftliche Verteilungs-
Planbarkeit wirkung

Verstandlich-
keit Netz-
entgelt

reflexivitat

Operative
Umsetzbarkeit

Markt-
neutralitat

Netz-
dienlichkeit

I BNetzA-Kriterien |l BOEW-Kriterien
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https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x3_AgNes/Downloads/Diskussionspapier_AgNes.pdf
https://www.bdew.de/media/documents/2025-05-05_BDEW-Diskussionspapier_Überlegungen_zur_Weiterentwicklung_der_Netze_rxrYwt9.pdf
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/GBK/GBK_Termine/Downloads/2025/12_2025/02_12_2025/251202_Orientierungspunkte_NEkomponenten.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bdew.de/media/documents/2026-01-16_BDEW-Stellungnahme_zu_den_Orientierungspunkten_Netzentgeltkomponenten.pdf

Die sieben vom BDEW definierten Netzentgeltkriterien bilden die el
Grundlage des Modellvergleichs

Kriterien an eine
Netzentgeltsystematik

o=z
o=
o=
o=
oR==m
o=
o=
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Beschreibung der Kriterien

In welchem Umfang spiegelt die Netzentgeltsystematik die zentralen Treiber der Netzkosten wider?

Sind Kosten und Erlose fur die Netznutzer und die Netzbetreiber langfristig vorhersehbar?

Reizt die Netzentgeltsystematik ein Verhalten der Netznutzer an, das zu einer Reduktion der Netzkosten
beitragt?

Werden alle Netznutzer diskriminierungsfrei behandelt?
Werden Ruckkopplungen der Netzentgelte auf Marktpreise und das Strommarktergebnis vermieden?

Entstehen aufgrund der Netzentgeltsystematik deutliche Veranderungen gegenuiber der heutigen
Netzentgeltsystematik?

Werden die Anzahl und die Mechanik der Netzentgeltkomponenten auf ein fur Netznutzer nachvollziehbares
MaB beschrankt?

Ist die Umsetzung der Netzentgeltsystematik mit angemessenem Aufwand fur Netzbetreiber und Versorger
moglich?
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BDEW-Modell'! eines laufenden Verbrauchernetzentgelts

Statischer Preis (Pyp >>Pgy > Poy)

Der BDEW hat zusammen mit dem EWI ein Grundmodell'2 fiir ein laufendes
Verbrauchernetzentgelt entwickelt, das einen Kapazitatspreis als zentrale

S R : Greift, wenn vorab gebuchte Kapazitaten ) )

2 UberSChr?E]tgrgS' tiberschritten werden Komponente vorsieht. Das Modell wird nachfolgend BDEW-Modell genannt.

I preis . .

i Ausgestaltun.g als Arbeitspreis sinnvoll Das BDEW-Modell besteht aus zwei statischen und einer dynamischen

Ex-post Bestimmung & Zahlung 3 A . . . . .

Komponente.> Die statischen Komponenten sind eine garantierte Kapazitat
(GK) und ein Uberschreitungspreis (UP). Eine Dynamisierung erfolgt iiber

- Statischer Kapazitétspreis (Poy) und Kapazitit die optionale Kapazitat (OK), die von flexiblen Verbrauchern gebucht und

2 Der Netzbetreiber kann mit Vorlaufzeit iiber eine deren Verfugbarkeit vom Netzbetreiber temporar eingeschrankt werden

g Reduktion der optionalen Kapazitat zur Lastsenkung kann. Kunden sind nicht an die Einschrankung der OK gebunden, jedoch

_%. auffordern greift im Fall der Missachtung der Einschrankung der teurere

Ex-ante Buchung & Zahlung Uberschreitungspreis. Die Dynamisierung kann graduell erfolgen, bspw.

zunachst in statischen Zeitfenstern pro Jahr, und im Laufe der Zeit
angepasst werden.

- Statischer Kapazitatspreis (Pgy) fur statische . e L

9 Kapazitat Das Modell soll perspektivisch und mit Ubergangsphase unabhangig von der

g Steht immer im vollen Umfang zur Verfiigung Spannungsebene fur alle Netzkunden gelten, die mit einem intelligenten

v Ex-ante Buchung & Zahlung Messsystem (iMSys) ausgestattet sind. Fur SLP-Kunden ohne iMSys soll
weiterhin das geltende Grundpreis-Arbeitspreis-Modell angewendet werden.

[1] [2] Das Modell ist in einer Workshopreihe vor dem Hintergrund der vorgestellten Netzentgeltkriterien entstanden und wurde im Rahmen einer BDEW-Stellungnahme veroffentlicht. Das EWI fungierte

als wissenschaftliche Begleitung und Moderator. [3] Statische Komponenten sind zeitlich fixiert (z.B. pro Jahr) und stets verfiigbar. Die anfallenden Entgelte konnen zeitlich variabel sein. Dynamische Komponenten
sind in ihrer Verfiigbarkeit oder im anfallenden Entgelt kurzfristig zeitlich variabel und sollen dadurch netzdienliches Verhalten anreizen.
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Betrachtete Komponenten des BNetzA-Modells'

Dynamisches
Netzentgelt

Dynamischer, vorzeichengerechter Arbeitspreis in
Engpasssituationen, der von der Position zum
(AP3) Engpass abhangt.

dynamisch

ewl

Fur die Vergleichbarkeit des BDEW- und des BNetzA-Modells werden nur
jene vorgeschlagenen Netzentgeltkomponenten des BNetzA-Modells
betrachtet, die laufende Verbrauchernetzentgelte abbilden.
Komponenten wie Speicher- und Einspeisenetzentgelte werden daher
genauso ausgeblendet wie Einmalzahlungen (z.B. Baukostenzuschusse). Im
Folgenden wird vom BNetzA-Modell gesprochen.

Das betrachtete BNetzA-Modell besteht aus drei statischen und einer
dynamischen Komponente. Zu den statischen Komponenten gehort ein
Kapazitatspreis (KP), ein Arbeitspreis (AP1), der fiir Strombezug innerhalb
der gebuchten Kapazitat anfallt und ein Arbeitspreis (AP2), der oberhalb
der gebuchten Kapazitat anfallt. Eine Dynamisierung erfolgt uber ein
dynamisches Netzentgelt (AP3).

Fur Kunden in der Niederspannung <100 MWh soll weiterhin das aktuell
geltende Grundpreis-Arbeitspreis-Modell angewendet werden. Fur Prosumer
werden verschiedene Optionen diskutiert.

Von der BNetzA wird zudem die Frage aufgeworfen, ob in diesem Modell
Vorgaben zur Bestellung einer Mindestkapazitat gemacht werden sollten.

_C .o . . .o . .
g . . ,Hoherer* Arbeitspreis fur Strombezug jenseits der
= Arbe(1'§sl,3pzr)els 2 Kapazitatsbestellung, der nicht prohibitiv hoch
2 gewahlt wird.
e
2 ,Niedriger“ Arbeitspreis fur Strombezug innerhalb
I der bestellten Kapazitat.
S Jahrlich frei wahlbare Kapazitat, fur die ein
5 Kapazitatspreis anfallt
§ Uberschreitung bis Netzanschlusskapazitat moglich
[1]
© EWI 2026 26.05.2026
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Die Schwerpunkte und impliziten Kriteriengewichtungen der e uJl
Modelle werden in vier Schritten herausgearbeitet

Das Gutachten gliedert sich in vier Schritte, die sich in zwei Ubergeordnete Teile unterscheiden. Im ersten, beschreibenden Teil werden zunachst die wesentlichen
Modellunterschiede mit Fokus auf laufende Verbrauchernetzentgelte herausgearbeitet. AnschlieBend wird auf Basis von wissenschaftlicher Literatur,
veroffentlichter Stellungnahmen und 6konomischem Rational untersucht, inwieweit die Kriterien jeweils fur die identifizierten Modellunterschiede erfullt sind.
Im zweiten Teil werden die Netzentgeltmodelle verglichen. Dazu werden im dritten Schritt die jeweiligen Modellschwerpunkte je Modellunterschied im Hinblick
auf die relevantesten Netzentgeltkriterien erarbeitet. Anschliefend werden dann im vierten Schritt die herausgearbeiteten Modellschwerpunkte konsolidiert und

die darin implizit zugrundeliegenden Gewichtungen der Netzentgeltkriterien eingeordnet.

Beschreibend Einschatzung des EWI

Identifizierung der Unterschiede Quellenbasierte Untersuchung Identifikation der - :
: - o Konsolidierung der erarbeiteten
zwischen BDEW- und BNetzA- der Erfullung der modellspezifischen :
Schwerpunkte und Einordnung

1 Modell mit Fokus auf Netzentgeltkriterien je Modell Schwerpunkte je der Kriteriengewichtuneen
Verbrauchernetzentgelte und Modellunterschied Modellunterschied s s

BNetzA-
Modell BDEW-
Modell

© EWI 2026 26.05.2026 Netzentgeltkriterien im Kontext der Anpassungen der Allgemeinen Netzentgeltsystematik Strom 12
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Es werden vier zentrale Unterschiede zwischen dem BNetzA- und euwl
dem BDEW-Modell und eine modellspezifische Frage betrachtet 2

Zentrale Modellunterschiede mit Vorschlag der Ausgestaltung im Vorschlag der Ausgestaltung im
Fokus auf Verbraucher BNetzA-Modell BDEW-Modell

Kapazitatspreis mit Arbeitspreis (AP1) Entgeltl. Buchung garantierter Kapazitat (GK)
Zudem Arbeitspreis oberhalb der gebuchten Uberschreitungspreis (UP) oberhalb der
Kapazitat (AP2 > AP1) gebuchten Kapazitat

Statische Komponenten

= OK kann vom Netzbetreiber in vorab

Dynamische Komponenten = Dynamischer AP3, symmetrisch und defini it b .
(Engpassmanagement)’ vorzeichengerecht ausgestaltet Sl 72 e“Ste”?. ZW. mit
Vorlaufzeiten eingeschrankt werden
Umeang mit = Keine Sanktionierung von Uberschreitungen = Uberschreitungen von GK nur im Rahmen der
Ka azit'aitsugl’aerichreitun o = AP2 lediglich zur "Rationalisierung” der evtl. gebuchten OK
P g Kapazitatsbuchung = Daruber gilt Uberschreitungspreis als Ponale
Einbindune von NS-Kunden = Grundmodell nur fur Kunden >100 MWh . Qberfijhrung von iMSys-Kunden (ggf. mit
<100 M%Nh mit IMSvs = Diskussion von 3 Optionen fur Prosumer <100 Ubergangsphase und gestaffelten Grundpreis
Y MWh GP) in das Grundmodell
Modellspezifische
Ausgestaltungsfrage
Verpflichtende Buchung einer = Im BNetzA-Modell ist fraglich, inwieweit Vorgaben fur eine verpflichtende Mindestkapazitat
Mindestkapazitat im BNetzA- notwendig sind. Im BDEW-Modell hingegen ist keine Mindestkapazitat vorgesehen, da hier Anreize fur
Modell eine realistische Kapazitatsbuchung als hoher erachtet werden.

1: Betrachtet werden ausschlieBlich Entnahme-Netzentgelte. Somit sind Einspeiseentgelte nicht Gegenstand des Gutachtens. Entsprechend beziehen sich nachfolgende Aussagen unter Modellunterschied 2 zur
Engpassbehandlung auf lastgetriebene Engpasse und ausdriicklich nicht auf erzeugungsgetriebene Engpasse.

© EWI 2026 26.05.2026 Netzentgeltkriterien im Kontext der Anpassungen der Allgemeinen Netzentgeltsystematik Strom 14



2. Auswertung der

3. Okonomisches Rational

1. Analyse
) y . Stellungnahmen zu den Untersuchung der
wissenschaftlicher .. . s
. Orientierungspunkten Vorschlage hinsichtlich
Literatur

Auswertung wiss.
Analysen, Gutachten und

Analyse hinsichtlich der
vorgebrachten Argumente
zu den BNetzA-

Anreizwirkungen,
Schwerpunkten und
moglicher Auswirkungen

Studien T _
Orientierungspunkten auf Systemkosten Wirtschatiche Verteilungs-
Planbarkeit wirkung
bdew V)I u Verstéqdlich- K°5t,ef"
= Energie. Wasser. Leben. VERBAND KOMMUNALER keit - reflexivitat
UNTERNEHMEN eV,

consantec

(((((((

BEE~@

Bundesverband

b Erneuerbare Energie e.V.
o Verbraucherzentrale

Bundesverband

Operative Markt-
Umsetzbarkeit neutralitat

dienlichkeit

~ Sohertz Amprio., £2TenneT TRANSNETBW

Einordnung der Argumente innerhalb
der BDEW-Netzentgeltkriterien

Quellenbasierte Identifikation von Argumenten
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Auch ohne vorliegende Parametrierung kann eine strukturierende

Einordnung der Modellunterschiede vorgenommen werden

[1] BNetzA (2025¢)

Parametrierung der einzelnen Netzentgeltkomponenten fehlt bisher

Die BNetzA und der BDEW haben bisher theoretische Uberlegungen zur Parametrierung der
Netzentgeltkomponenten angestellt!, konkrete Vorschlage zur Hohe der Komponenten liegen
bisher nicht vor. Fur eine ganzheitliche Bewertung der Modelle und der jeweiligen
Modellschwerpunkte ist eine konkrete Parametrierung erforderlich. Im Rahmen dieses Gutachtens
wurde eine im Sinne der jeweiligen Modelle und Modellunterschiede geeignete Parametrierung
unterstellt. Die nachfolgenden Bewertungen konnen sich hinsichtlich der Erfullung von
Netzentgeltkriterien andern, wenn eine Parametrierung vorliegt, und sich Modellunterschiede
angleichen.

Gegeniiberstellung der Starken beider Modelle hinsichtlich der Kriterien

Es wird hier daher eine Bewertung der beiden Modelle durchgefuhrt, die so weit wie moglich von
Fragen der Parametrierung abstrahiert. Stattdessen werden konzeptionelle Gestaltungsmerkmale
der beiden Modellvorschlage gegenubergestellt. So lassen sich auf Ebene der wesentlichen
Modellunterschiede  Aussagen dazu treffen, welches Modell hinsichtlich  welcher
Netzentgeltkriterien besondere Starken aufweist, ohne die Modelle in Ganze bewerten zu mussen.

© EWI 2026
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https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/GBK/GBK_Termine/Downloads/2025/12_2025/02_12_2025/3_BNetzA_Netzentgeltfunktionen.html?nn=861126

Modellunterschied 1: Statische Komponenten - Gegenuberstellung der Modellschwerpunkte

Starken des BDEW-Modells
Hohere Kostenreflexivitat, wirtschaftliche Planbarkeit,
Verstdndlichkeit und Umsetzbarkeit bei Verwendung der statischen Kostenreflexivitat: Ein hoher Anteil des Kapazitatspreises ist zu
Komponenten des BDEW-Grundmodells (GK + UP) bevorzugen, um insb. Prosumer starker an den Netzkosten zu beteiligen.’

BDEW-Modell Wirtschaftliche Planbarkeit: Hoher KP-Anteil an Netzentgelten

entscheidend, um Erlosstabilitat fur Netzbetreiber sowie Kostenplanbarkeit
W::lt:ﬂ)‘::tkg‘l}:e Verstindlichkeit fir Netzkunden sicherzustellen. Erldse aus AP-Komponenten schwanken
starker durch Verbrauch und Witterung.

Verstandlichkeit: Aus Sicht der Kunden ist die Minimierung der Anzahl von
Netzentgeltkomponenten wunschenswert, sodass lediglich eine garantierte
Kapazitat fur die meisten Kunden einfach nachvollziehbar ist.

Umsetzbarkeit: Die Verwendung von lediglich einer statischen GK-
Komponente konnte gegenuber der erganzenden Verwendung zweier AP-

BNetzA-Modell Komponenten besser umsetzbar fur Lieferanten und insb. kleine VNB sein

Starken des BNetzA-Modells

Verteilungswirkung: Verteilungseffekte fir heterogene Netznutzer in

Komponenten des BNetzA-Grundmodells (KP + AP1/AP2) Komponenten ggf. austariert werden.

[1] Siehe z.B.

© EWI 2026 26.05.2026 Netzentgeltkriterien im Kontext der Anpassungen der Allgemeinen Netzentgeltsystematik Strom 17


https://www.creos-net.lu/fileadmin/dokumente/downloads/Consentec_Creos_NetworkTariff_20250306.pdf

Modellunterschied 1: Statische Komponenten - Erlauterungen zu den Modellschwerpunkten

Kostenreflexivitat

Wirtschaftliche Planbarkeit

Der relevanteste Netzkostentreiber besteht, wie von der BNetzA festgestellt,
in der zeitgleichen Jahreshochstlast!. Diese wird uber einen KP besser
reflektiert als (iber einen APZ. Zudem machen entnahmeabhangige
Netzkostenkomponenten (z.B. SDL und Verlustenergie), die kostenreflexiv
uber einen AP als Teil der Netzentgelte erhoben werden konnten, einen
deutlich kleineren Anteil an den Netzkosten aus3. Ein hoherer Anteil des KP
an den Netzentgelten konnte daher aus Sicht der Kostenreflexivitat zu
bevorzugen sein.

Verteilungswirkung

Die Nutzung kapazitatsbasierter, ex-ante gebuchter Komponenten (GK, aber
auch OK) fuhrt zu wirtschaftlicher Planbarkeit aus Sicht von Netzbetreibern
und Netznutzern. Der AP2 dient hingegen lediglich zur ,,Rationalisierung der
Kapazitatsbuchung. Wie stark Kunden uber ihre gebuchte Kapazitat auf
dieses Preissignal reagieren, ist dabei wenig vorhersehbar. Das
Zusammenspiel der Komponenten KP, AP1 und AP2 im BNetzA-Modell konnte
die Kapazitatsbuchung beeinflussen*, sodass diese im Vergleich zum BDEW-
Modell eine weniger verlassliche Planungsgrundlage des Netzbezugs
darstellen konnte.

Zugleich hatte die Netzkostenbeteiligung Uuber einen hoheren Anteil
gebuchter Kapazitaten entsprechend des BDEW-Modells aller Voraussicht
nach Verteilungswirkungen. Dies ist damit zu begrunden, dass Kunden mit
geringerem Jahresverbrauch starker an den Netzkosten beteiligt wurden.
Auch eine Umverteilung der Netzentgeltlasten von flexiblen zu unflexiblen
Netzkunden ist denkbar, da sich erstere hinsichtlich ihrer gebuchten
Kapazitat optimieren wurden. Zum Teil konnten Verteilungswirkungen dieser
Art jedoch vor dem Hintergrund einer verstarkten Kostenreflexivitat
wunschenswert sein.

Verstandlichkeit

Einerseits sind Arbeitspreise bereits bei allen Netznutzenden etabliert.
Andererseits konnten die statischen Komponenten des BDEW-Modells
verstandlicher sein, da nur eine kapazitatsbasierte Komponente einfacher
nachvollziehbar sein konnte als zwei Arbeitspreise (AP1 und AP2).

Umsetzbarkeit

Das BDEW-Modell erscheint durch eine begrenzte Anzahl an Komponenten mit
geringem Aufwand umsetzbar. Das BNetzA-Modell erfordert dagegen
umfangreichere Umstellungen der Abrechnungssysteme.

[1] [2] Siehe z.B. [3] [4]
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https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/GBK/GBK_Termine/Downloads/2025/12_2025/02_12_2025/251202_Orientierungspunkte_NEkomponenten.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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Modellunterschied 2: Dynamische Komponenten (Engpassmanagement) - Gegenuberstellung der Modellschwerpunkte

Hohere wirtschaftliche Planbarkeit, Umsetzbarkeit, Marktneutralitat

und Netzdienlichkeit im Verteilnetz bei Verwendung der dynamischen
Komponente des BDEW-Modells (Reduktion der OK)

BDEW-Modell

Wirtschaftliche : o Netzdienlichkeit
Planbarkeit Umsetzbarkeit Marktneutralitat (Verteilnetz)

BNetzA-Modell

Hohere Kostenreflexivitdt und Netzdienlichkeit im Ubertragungsnetz

bei Verwendung der dynamischen Komponente des BNetzA-Modells (AP3)

Starken des BDEW-Modells

Wirtschaftliche Planbarkeit: Die Einschrankung der OK als dynamische
Komponente erfolgt in vorab definierten Zeitfenstern und konnte damit
eher wirtsch. Planbarkeit fur Netzbetreiber bieten. Engpasse im Netz eines
VNB konnten planbarer adressiert werden, da die notwendige Reduktion
des Netzbezugs direkt Uiber Mengensignale vorgegeben wird.

Umsetzbarkeit: Die Einschrankung der OK konnte aufgrund der vorab
definierten Zeitfenster leichter umsetzbar sein.

Marktneutralitat: Da im BDEW-Modell der Arbeitspreis innerhalb der OK
keine Anwendung findet, werden die marginalen Energiebezugskosten der
Netznutzer kaum verzerrt. Marktpreissignale konnen so nahezu
unverfalscht auf den Verbrauch wirken.

Netzdienlichkeit (Verteilnetz): Die OK konnte prazisere Anreize zur
Vermeidung lokaler lastgetriebener Engpasse im Verteilnetz setzen.

Starken des BNetzA-Modells

Kostenreflexivitit und Netzdienlichkeit (Ubertragungsnetz): Der AP3
zielt starker auf Engpasse in hoheren Netzebenen ab und konnte durch
zeitlich granulare Signale eine hohere Steuerungsprazision erreichen.
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Modellunterschied 2: Dynamische Komponenten (Engpassmanagement) - Erlauterungen zu den Modellschwerpunkten

Kostenreflexivitit (Ubertragungsnetz)

Wirtschaftliche Planbarkeit

Umsetzbarkeit

Regional differenzierte, dynamische NE bilden
engpassbedingte Netzkosten besser ab als
statische Entgeltkomponenten und sind damit
kostenreflexiver. Dynamische AP stellen die
verursachungsgerechteste Komponente zur
Internalisierung kurzfristig variabler Netzkosten
(Engpass, Verluste) dar, weil sie praziser
parametrierbar sind als statische Leistungs- oder
Kapazitatspreise.

Planbarkeit ist  fur
Netzbetreiber im BDEW-Modell hoher, da
Kapazitaten ex-ante gebucht werden. Der
Netzbezug der Akteure wird nicht uber sich
andernde Preise beeinflusst. Somit sind sowohl
technische als auch wirtschaftliche Auswirkungen
besser auf Seiten der Akteure planbar und weniger
abhangig von den Reaktionen der
Marktteilnehmer.

Die  wirtschaftliche

Marktneutralitat

Netzdienlichkeit (Ubertragungsnetz)

Innerhalb der gebuchten Kapazitaten kann im
BDEW-Modell ohne Uberlagernde Netzentgelte frei
auf Marktpreise reagiert werden. Regionale
dynamische NE konnen dagegen zu starken
Reaktionen am Markt fuhren. Bereits ein geringes

Netzdienlichkeit muss netzebenenspezifisch
betrachtet werden. Der AP3 adressiert die
Verteilnetzebene, also lokale Netzsituationen, nur
unzureichend, kann dafur aber Engpasse in
hoheren Netzebenen und damit den

Die OK des BDEW-Modells gestaltet sich leichter
umsetzbar, da vorab definierte Zeitfenster
anfangs statisch festgelegt werden konnen. Das
Engpassmanagement ist dabei auBerdem zentraler
Teil des Mechanismus und kein zusatzlicher
Baustein wie im BNetzA-Modell, der parallel
implementiert werden muss. Die Ermittlung des
AP3 durch UN-Betreiber (Day-Ahead-Prognose) ist
mit groBeren Unsicherheiten verbunden, die sich
nachteilig auf die Effektivitat des Mechanismus
auswirken konnen'. Fir VN-Betreiber kann die
Unsicherheit uber die Signale aus fremden Netzen
zudem die Umsetzung erschweren.

Netzdienlichkeit (Verteilnetz)

Uber die OK konnen Netzbetreiber die Last bei

dynamisches Netzentgelt konnte zu deutlichen Redispatchbedarf gezielter adressieren. Auf prognostizierten lastbedingten Engpassen im
Erzeugungsverschiebungen fiihren'. Der AP3 ist Verteilnetzebene kann die OK zielgenauer lokale eigenen  Netzgebiet zielgerichtet temporir
damit qua Design nicht marktneutral. Engpasse vermeiden. einschranken.

[1] Siehe
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Modellunterschied 3: Umgang mit Kapazitatsuberschreitungen - Gegenuberstellung der Modellschwerpunkte

Starken des BDEW-Modells
Hohere Kostenreflexivitdt, Wirtschaftliche Planbarkeit und L . ) _ '
Netzdienlichkeit mit der einschrinkbaren OK und dem UP des BDEW- Kostenreflexivitat: Da Netzbetreiber Uber die Reduktion der OK
Modells Informationen zur aktuellen Netzauslastung an Kunden weiterleiten,

BDEW-Modell konnte diese zur Kostenreflexivitat beitragen. Zudem konnen
Kapazitatsuberschreitungen mit hoheren Netzkosten einhergehen, sodass

Kostenreflexivitit ngtscgaftk“?e Netzdienlichkeit eine klare Ponalisierung kostenreflexiver sein konnte.
anbarkei

Wirtschaftliche Planbarkeit: Mit dem hohen UP ist zu erwarten, dass
Uberschreitungen seltener auftreten als mit dem niedrigeren AP2, was die
wirtschaftliche Planbarkeit fur Netzbetreiber erhohen konnte.

Netzdienlichkeit: Einschrankung der OK ist ein direktes Mengensignal und
mindert im Vergleich zu Preissignalen die Unsicherheit bezuglich einer

BNetzA-Modell tatsachlich netzdienlichen Kundenreaktion.

Starken des BNetzA-Modells

Marktneutralitat: AP2 konnte marktneutraler wirken, da er Systemspitzen

Hohere Marktneutralitat und Umsetzbarkeit bei Verzicht auf eine zulasst. Ein UP hingegen konnte systemdienliche Lastspitzen bestrafen.

Ponalisierung von Uberschreitungen im BNetzA-Modell - .
Umsetzbarkeit: Die Ankundigung einer eingeschrankten OK mit geringer

Vorlaufzeit konnte fur Netzbetreiber schwierig umzusetzen sein.
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Modellunterschied 3: Umgang mit Kapazitatsuberschreitungen - Erlauterungen zu den Modellschwerpunkten

Netzdienlichkeit

Kostenreflexivitat

Die Netzentgeltkomponenten oberhalb der gebuchten Kapazitat verfolgen in
beiden Modellen unterschiedliche Ziele: Der AP2 im BNetzA-Modell soll
ausdruicklich kein bestimmtes Nutzungsverhalten anreizen, sondern lediglich
die Kapazitatsbuchung rationalisieren, ohne Uberschreitungen stark zu
ponalisieren. Der UP im BDEW-Modell zielt demgegeniiber explizit auf
Netzdienlichkeit ab und ponalisiert Uberschreitungen so stark, dass diese
wirksam eingedammt werden konnten.

Das BDEW-Modell ponalisiert Uberschreitungen der gebuchten Kapazitat stark
und dammt Kapazitatsuberschreitungen somit ein. Insbesondere vor dem
Hintergrund kunftig haufiger auftretender lastgetriebener Engpasse im
Verteilnetz ist dies kostenreflexiver.

Marktneutralitat

Umsetzbarkeit

Der AP2 erfillt eher Marktneutralitit, da er im Gegensatz zum UP
Lastspitzen zulasst und somit kein Hemmnis fur Flexibilitat darstellt.

Wirtschaftliche Planbarkeit

Wahrend der AP2 Starken hinsichtlich der Umsetzbarkeit aufweisen konnte,
erscheint die Prognose von lastgetriebenen Engpassen im Verteilnetz als eher
aufwandig, sodass die OK eine Umsetzungsherausforderung fur
Verteilnetzbetreiber darstellen konnte. Zudem besteht mit einem AP2 im
Vergleich zur OK kein zusatzlicher Aufwand fur die Prognose von
Netzengpassen und damit von Zeitraumen, in denen die OK eingeschrankt
werden konnte.

Im BNetzA-Modell entspricht die Kapazitatsbuchung nicht notwendigerweise
der maximal genutzten Leistung, da nicht jede Uberschreitung zu
Netzengpassen fuhrt. Netznutzer tarieren KP und AP2 in Abhangigkeit ihres
Lastprofils kostenminimal aus. Im BDEW-Modell haben Netznutzer hingegen
einen Anreiz, GK und OK an der maximal genutzten Kapazitat auszurichten,
was zu wirtschaftlicher Planbarkeit flir Netzbetreiber beitragen konnte. Die
Planbarkeit fur Netzkunden hangt dabei vom Vorlauf der Ankundigung von
OK-Einschrankungen ab. Insgesamt ist auch zu berlcksichtigen, wie haufig
individuelle Kapazitatsuberschreitungen zu gesteigerten Netzkosten fuhren.
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Modellunterschied 4: Einbindung von NS-Kunden <100 MWh mit iMSys - Gegenuberstellung der Modellschwerpunkte

Starken des BDEW-Modells
Hohere Kostenreflexivitdt, Netzdienlichkeit, wirtschaftliche

Planbarkeit und Marktneutralitdt bei Anwendung des Grundmodells fiir Kostenreflexivitat: Prosumer sind heterogen, sodass ein Kapazitatspreis
Netzkunden <100 MWh mit iMSys im BDEW-Modell kostenreflexiver erscheint als bspw. ein pauschal erhohter Grundpreis.

BDEW-Modell Netzdienlichkeit: Prosumer konnen hohe Flexibilitatspotenziale aufweisen,
die durch das BDEW-Modell netzdienlich genutzt werden konnen.

Kosten- S : Wirtschaftliche o
reflexivitat Netzdienlichkeit Planbarkeit Marktneutralitat Wirtschaftliche Planbarkeit:

Aus Netzbetreibersicht: Eine Kapazitatskomponente fur alle iMSys-
Kunden konnte zu mehr Erlossicherheit fur Netzbetreiber fuhren

Aus Netzkundensicht: Eine Kapazitatskomponente fir alle iMSys-
Kunden konnte zu mehr Kostensicherheit fur Netzkunden fuhren

Marktneutralitat: Eine Kapazitatskomponente konnte Marktverzerrungen
eher vermeiden, da Netzkunden innerhalb einer fest gebuchten Kapazitat
flexibel auf Borsenstrompreise reagieren konnen. Dies steht im Kontrast zu
Modellen mit Arbeitspreiskomponente oder pauschalen Grundpreisen, in
denen der Betrieb von Erzeugungsanlagen diskriminiert werden konnteZ.

Hohere Umsetzbarkeit bei Anwendung des Grundmodells auf Kunden Starken des BNetzA-Modells

>100 MWh und den 3 Opt1onenA::c|i' :;Irosumer <100 MWh im BNetzA- Umsetzbarkeit: Die Beibehaltung der in der aktuellen Netzentgelt-

systematik geltenden Trennung ermoglicht die Nutzung etablierter Prozesse

[1] Laut sei im Rahmen des AgNes-Prozesses nur zu entscheiden, ob das Grundmodell auch fiir Kunden unterhalb des Schwellenwertes gelten soll. Hier wird daher nicht diskutiert, ob die installierte
Messtechnik eine dem Verbrauch vorzuziehende Schwelle fiir die Anwendung des Grundmodells ist [2] Siehe hierzu auch hinsichtlich EU-Verordnung 2019/943 Art. 1, Absatz 1 a ( )
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Modellunterschied 4: Einbindung von NS-Kunden <100 MWh mit iMSys - Erlauterungen zu den Modellschwerpunkten

Kostenreflexivitat

Prosumer mit Batteriespeicher, Elektrofahrzeug, Warmepumpe und HEMS
unterscheiden sich in ihrem Netzbezug stark von Prosumern mit weniger
steuerbaren  Verbrauchseinrichtungen. Eine Gleichbehandlung dieser
Kundentypen hinsichtlich ihrer Netzentgelte ware daher nicht kostenreflexiv.

Marktneutralitat

Netzdienlichkeit

Kapazitatspreise konnen im Gegensatz zu hoheren Grundpreisen Anreize fur
ein Verbrauchsverhalten im Sinne der Netzdienlichkeit setzen. Dieser Anreiz
durfte fur Haushaltskunden auf Verteilnetzebene hoher ausfallen als mit
Arbeitspreisen, da Netzkunden mit Kapazitatsentgelten hohere Einsparungen
erzielen konnen.' Durch den verpflichtenden iMSys-Einbau bei Prosumern?
konnte bis zur Modelleinfuhrung 2029 bereits ein groBer Teil der Prosumer mit
einem iMSys ausgestattet sein. Ihr Potenzial zur flexiblen Anpassung des
Netzbezugs konnte daher netzdienlich Uber die Einbindung in das
Grundmodell genutzt werden.

Ein pauschaler Grundpreis konnte kleinere gegenuber groBeren Prosumer
diskriminieren, da beide den gleichen Preis zahlen miussten, obwohl sie
typischerweise unterschiedliche Spitzen im Netzbezug aufweisen. Auch der
von der BNetzA erwogene, saisonale Arbeitspreis konnte bspw. durch hohe
Netzentgelte im Winter den Betrieb von Warmepumpen behindern und
Sektorenkopplung erschweren, was einer Einschrankung der Marktneutralitat
gleichkame. Eine Anwendung des Kapazitatspreises auf NS-Kunden mit iMSys
ware weniger diskriminierend, da die jeweils gebuchte Kapazitat des Kunden
und damit dessen GroBe berucksichtigt wirde. Gleichzeitig wirde mit einem
Kapazitatspreis sichergestellt, dass steuerbare Verbrauchseinrichtungen
weiterhin ungehindert auf Preissignale aus dem Strommarkt reagieren konnen.

Umsetzbarkeit

Wirtschaftliche Planbarkeit

Mit Kapazitatspreisen konnte sich im Sinne der wirtschaftlichen Planbarkeit
eine hohere Erlos- und Kostensicherheit fur Netzbetreiber und Netznutzer
ergeben.

Die Beibehaltung der Schwelle zur Anwendung von Grund- und Arbeitspreis fur
SLP-Kunden <100 MWh wurde die Nutzung etablierter Prozesse ermoglichen
und steigert die Umsetzbarkeit. Eine Kapazitatsbestimmung fur Haushalte
konnte mit Schwierigkeiten verbunden sein, z.B. gegenuber einem hoheren
Grundpreis. Letzterer wurde jedoch eine aufwandige Trennung in Prosumer
und Nicht-Prosumer erfordern.

[1] [2] Bei Prosumern mit Erzeugungsanlagen > 7kW, siehe
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Aus den Schwerpunkten ergeben sich je Modell und Unterschied EU.Ji
die impliziten Gewichtungen der Netzentgeltkriterien BN

Netzentgeltkriterien im Hinblick auf Modellunterschiede’

2. 3 4 = Aus der Betrachtung der verschiedenen Modellschwerpunkte je

o - t1'. h KDynamiSC:le Virermm || B v Modellunterschied ergibt sich die nebenstehende Gesamtibersicht. Die
R S omponenten Kapazitits- | NS-Kunden <100 Schwerpunkte wurden ohne vorliegende Quantifizierung und nur fir die

Komponenten m;f::::‘sz;t) iiberschreitungen| MWh mit iMSys betrachteten Modellunterschiede fiir laufende Verbrauchernetzentgelte

untersucht.
o BDEW BNetzA BDEW BDEW . . L .
reflexivitat = Die Bewertung erfolgt qualitativ, ordinal und ist nicht additiv. So kann
Wirtschafttiche bspw. ein Modell innerhalb eines Kriteriums fur verschiedene
Planbarkeit BDEW BDEW BDEW BDEW Modellunterschiede haufiger als starker in der Erfiillung bewertet werden.
Ohne Quantifizierung ist jedoch keine Aussage daruber moglich, wie viel
Netzdienlichkeit BDEW / BNetzA? BDEW BDEW starker die Kriterien erfullt sind. Ein Modell konnte demnach je nach
Parametrierung mehrfach etwas weniger stark und einmal deutlich starker in
o der Erfullung abschneiden und damit dennoch in Summe sachgerechter sein.
Marktneutralitat BDEW BNetzA BDEW

= Die Ubersicht liefert damit eine Indikation (iiber die impliziten
BNetzA Kriteriengewichtungen, die beiden Modellen unterliegen. Fir eine
abschlieBende Bewertung sind die identifizierten Modellschwerpunkte
jedoch in Verbindung mit konkreten Vorschlagen zur Parametrierung zu
betrachten. Die finale Modellausgestaltung hangt letztlich davon ab, welche
Kriterien fur die Einfuhrung einer Netzentgeltsystematik als besonders
BDEW BDEW BNetzA BNetzA wichtig erachtet werden.

Verteilungs-
wirkung

Verstandlichkeit BDEW

Operative
Umsetzbarkeit

[1] Fur jeden Modellunterschied werden nur die Netzentgeltkriterien dargestellt, die die fiir den Modellunterschied ausschlaggebenden Argumente enthalten. Weile Zellen markieren Kriteriep, die fiur einzelne
Modellunterschiede weniger relevant sind oder die flir die betrachteten Modelle ahnlich stark erfillt sind. [2] Wahrend die dynamische Komponente des BNetzA-Modells Netzdienlichkeit auf Ubertragungsnetzebene
anregt, adressiert das BDEW-Modell lastgetriebene Engpasse auf Verteilnetzebene zielgerichteter.

© EWI 2026 26.05.2026 Netzentgeltkriterien im Kontext der Anpassungen der Allgemeinen Netzentgeltsystematik Strom 25



Verpflichtende Buchung einer Mindestkapazitat im BNetzA-Modell - Gegenuberstellung der Ausgestaltungsschwerpunkte

Starken einer Ausgestaltung mit Mindestkapazitat

Hohere Kostenreflexivitdt und wirtschaftliche Planbarkeit bei Nutzung Kostenreflexivitat: Der signifikante Anteil strukturgetriebener Fixkosten
einer verpflichtenden Mindestkapazitat im Stromnetz? wird bei Nutzung einer Mindestkapazitat effektiv liber eine
fixe Komponente finanziert. Diese Komponente tragt damit zu mehr

Kostenreflexivitit Wirtschaftliche Planbarkeit Wirtschaftliche Planbarkeit:

Aus Netzbetreibersicht: Die Mindestkapazitat leistet langfristig einen
gut prognostizierbaren Beitrag zur Netzkostendeckung.

Aus Netzkundensicht: Durch die ex-ante verbindlich feststehende
Mindestkapazitat steht fur den Netznutzer ein wesentlicher Teil seiner
Netzentgelte bereits fest.

Starken einer Ausgestaltung ohne Mindestkapazitat

Modell ohne Mindestkapazitat Umsetzbarkeit: Eine frei buchbare Kapazitat vermeidet den Aufwand bei

Netzbetreibern, eine fur die Netzkunden zu buchende Mindestkapazitat zu
ermitteln (bspw. als  Anteil der vertraglich  vereinbarten
Netzanschlusskapazitat).

Umsetzbarkeit

Einfachere Umsetzbarkeit bei freier Kapazitatswahl und Verzicht auf
Mindestkapazitat

[1] Die BNetzA schlieBt eine Mindestkapazitat in den Orientierungspunkten nicht explizit aus, stellt aber infrage, ob diese fiir eine neue Netzentgeltsystematik notig ist. Der BDEW ist der Ansicht, dass auf eine
Mindestkapazitat im BNetzA-Modell verzichtet werden konnte, wenn der Kapazitatspreis hoch gewichtet und ein hoher AP2 Anreize setzen wiirde, die gebuchte Kapazitat nicht zu Uberschreiten. [2] Siehe bspw.
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Verpflichtende Buchung einer Mindestkapazitat im BNetzA-Modell - Erlauterungen zu den Ausgestaltungsschwerpunkten

Kostenreflexivitat

Wirtschaftliche Planbarkeit

Eine verpflichtende Buchung einer Mindestkapazitat im BNetzA-Modell wurde
zu hoherer Kostenreflexivitat flihren, da mit freien Kapazitatsbuchungen
ohne Mindestbestellungen im BNetzA-Modell Kapazitaten von Null gewahlt
werden konnten. Hierfur gabe es aus Kundensicht insb. dann Anreize, wenn
der AP2 in der Parametrierung unzureichend hoch gesetzt wiurde.
Strukturgetriebene Fixkosten stellen einen wesentlichen Anteil der Netzkosten
dar'. Diese konnten fiir hohere Kostenreflexivitat Uber einen fir den
jeweiligen Netzkunden fixen Bestandteil gedeckt werden, der sich bspw. an
der jeweiligen vertraglich vereinbarten Netzanschlusskapazitat orientiert.

Umsetzbarkeit

Da Netzbetreiber Kapazitatsbestellungen der Netznutzer antizipieren mussen,
um Kapazitatspreise zu berechnen?, fiihrt die verpflichtende Buchung einer
Mindestkapazitat zu langfristig besser planbaren Netzentgelten. Ohne
gebuchte Mindestkapazitaten konnten zudem Anreize fur Netzkunden
bestehen, auf Veranderungen des Kapazitatspreises mit Anpassungen der
Kapazitatsbuchung zu reagieren, was die wirtschaftliche Planbarkeit fir
Netzbetreiber vermindern konnte. Reaktionen dieser Art konnten besonders
bei einem unzureichend hohen AP2 signifikant ausfallen. Zudem konnte eine
ex-ante feststehende Mindestkapazitat zu einer hoheren wirtschaftlichen
Planbarkeit fur den Netzkunden fuhren, da ein wesentlicher Teil der zu
zahlenden Netzentgelte bereits feststeht.

Die Einfuhrung einer Mindestkapazitat ist mit einem operativen Umsetzungsaufwand verbunden, der sich aus der Bestimmung einer Mindestkapazitat auf Basis
der vertraglich vereinbarten Netzanschlusskapazitat ergabe. Die Bestimmung der Mindestkapazitaten konnte zu erheblichen Mehraufwanden bei Netzbetreibern
fuhren, da eine zu buchende Mindestkapazitat bspw. uber die vertraglich vereinbarte Kapazitat ermittelt werden musste. Eine Voraussetzung hierfur ware, dass
diese den Netzbetreibern bei allen Netzanschlussvertragen vorliegt. Gleichzeitig konnten sich jedoch Vereinfachungen bei den restlichen
Netzentgeltkomponenten ergeben, da bspw. ein Baukostenzuschuss durch eine Mindestkapazitat obsolet werden konnte'. Beim BDEW-Modell entfiele die
Notwendigkeit der Festlegung einer Mindestkapazitat, da ein starker Anreiz zur Wahl einer Kapazitat, sei es GK oder OK, aufgrund eines sehr hohen UP gegeben
ist.

[1] Siehe bspw. und [2]
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Die Ausgestaltungsfrage einer verpflichtenden Mindestkapazitat ist ewul
spezifisch fuir das BNetzA-Modell B

Netzentgeltkriterien im Hinblick auf eine Mindestkapazitat'

= In den Orientierungspunkten hat die BNetzA als offene Frage formuliert, ob
- : _ - eine verpflichtende Mindestkapazitat fur Netznutzer im Grundmodell
Kriterium Verpflichtende Mindestkapazitat im BNetzA-Modell notwendig ist2. Die Untersuchung zur Erfiillung der Netzentgeltkriterien
wurde analog zu den Modellunterschieden auch fir diese modellspezifische
Ausgestaltungsfrage durchgefiihrt. Aus den relevantesten Argumenten ergibt

S Reflexion des Anteils der strukturgetriebenen Fixkosten im Stromnetz sich die nebenstehende Ubersicht. Wie zuvor wurden die Schwerpunkte ohne
reflexivitat pe ..

Quantifizierung und nur fur laufende Verbrauchernetzentgelte untersucht.

Wirtschaftliche

Planbarkeit Hohere Sicherheit bzgl. Erlosen / Kosten = Ob eine Mindestkapazitat im BNetzA-Modell notwendig ist, hangt wesentlich
davon ab, wie hoch der AP2 in der Parametrierung gesetzt wird. Bei einem
Netzdienlichkeit sehr hohen AP2 besteht ein Anreiz fur Netzkunden, eine Kapazitat zu

buchen, die nahe an der tatsachlich genutzten Kapazitat liegt. Eine
Mindestkapazitat ware in diesem Fall Uberflussig. Wird der AP2 jedoch nur
geringfugig hoher gewahlt als der AP1, bestehen fur Netznutzer eher
Anreize, eine geringe Kapazitat zu wahlen und somit nur einen geringen
Beitrag zur Finanzierung der Fixkosten des Stromnetzes zu leisten.

Marktneutralitat

Verteilungs-
wirkung
- : = Die Frage nach der Notwendigkeit einer Mindestkapazitat trifft lediglich auf
UIEELElE LG das BNetzA-Modell zu. Im BDEW-Modell ist eine Mindestkapazitat nicht

— notwendig, da der hohe Uberschreitungspreis einen hinreichenden Anreiz fiir
Ums'::;za'::eit _ die Buchung einer Kapazitat darstellen sollte, die nicht uberschritten wird.

[1] Es werden nur die Netzentgeltkriterien dargestellt, die die fir die Ausgestaltungsfrage ausschlaggebenden Argumente enthalten. Weile Zellen markieren Kriterien, die fir die Frage nach einer verpflichtenden
Mindestkapazitat weniger relevant sind oder fiir die Argumente dafiir und dagegen sich die Waage halten. [2] BNetzA (2025b)
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Modellunterschiede

Statische Komponenten: Ein hoherer Anteil kapazitatsbasierter Netzentgelte weist Starken hinsichtlich der Kostenreflexivitat und wirtschaftlichen
Planbarkeit auf, da die zeitgleiche Jahreshochstlast besser abgebildet wird als uber Arbeitspreise. Gleichzeitig sind mogliche Verteilungswirkungen sowie
die hohere Komplexitat bei Parametrierung und Kommunikation zu berucksichtigen.

Engpassmanagement (dynamische Komponenten): Die beiden Instrumente adressieren unterschiedliche Netzebenen. Die optionale Kapazitat (BDEW)
kann lastgetriebene Engpasse im Verteilnetz gezielt Uber Mengensignale mit hoher Planungssicherheit adressieren, wahrend der dynamische AP3 (BNetzA)
auf hoheren Netzebenen genauere Anreize setzen kann. Jedoch konnten bereits geringe dynamische Preissignale groBere Auswirkungen auf das
Strommarktergebnis haben. Das birgt das Risiko von unbeabsichtigten Marktverzerrungen und Wohlfahrtsverlusten.

Umgang mit Kapazitatsiiberschreitungen: Die beiden Modelle folgen unterschiedlichen Logiken. Das BDEW-Modell reizt Verbraucher uber die
Ponalisierung mittels UP an, ihre Kapazitatsbuchung an der tatsachlichen Last auszulegen, wahrend das BNetzA-Modell den Netznutzern erlaubt, den
Kapazitatspreis und den AP2 uber die Wahl ihrer Kapazitat kostenminimal auszutarieren. Welche Logik Uberlegen ist, hangt davon ab, wie haufig
Kapazitatsuberschreitungen zu netzkostenrelevanten Engpassen fuhren und inwieweit lastgetriebene Verteilnetzengpasse kuinftig an Bedeutung gewinnen.

Einbindung von NS-Kunden <100 MWh mit iMSys: Eine Anwendung des Grundmodells auf kleinere Netzkunden erschlieBt das Flexibilitatspotenzial der
Prosumer netzdienlich und beteiligt sie verursachungsgerecht am wesentlichen Kostentreiber, der gewiahlten Kapazitat und der Uberschreitung dieser.
Angesichts der Heterogenitat der Prosumer scheinen die BNetzA-Alternativen weniger geeignet. Ein pauschal erhohter Grundpreis bevorteilt grofie
Prosumer, ein saisonaler Arbeitspreis wurde z.B. den Warmepumpenbetrieb im Winter belasten und damit die Sektorenkopplung erschweren.
Kapazitatspreise ermoglichen es Prosumern hingegen, ihre Flexibilitat ungehindert am Strommarkt einzusetzen.

Modell-

spezifika

Verpflichtende Buchung einer Mindestkapazitat: Eine verpflichtende Mindestkapazitat im BNetzA-Modell ist mit hohem Umsetzungsaufwand verbunden,
tragt jedoch dem hohen Anteil strukturgetriebener Fixkosten an den Netzkosten Rechnung. Sie verhindert, dass Kunden bei freier Wahl mit
Kapazitatsbuchungen nahe Null auf veranderte Kapazitatspreise reagieren und geht dadurch mit einer hoheren Planbarkeit der Netzentgelte einher.
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Flir die Entwicklung einer neuen Netzentgeltsystematik ist neben ewl
einer Parametrierung eine explizite Kriteriengewichtung notwendig

@ Fur die ganzheitliche Bewertung der Netzentgeltmodelle ist eine konkrete Parametrierung notwendig

= Das Gutachten abstrahiert in der Bewertung von Parametrierungen einzelner Modellkomponenten, da diese bisher nicht vorliegen. Einige der
wesentlichen Modellunterschiede konnten sich bei entsprechender Parametrierung auflosen und die Modelle einander annahern. Ein hoher AP2 nahert
das BNetzA-Modell bspw. an die Ponalisierungslogik des BDEW-UP an und eine moderate Dynamik im AP3 begrenzt Marktverzerrungen. Insbesondere
Verteilungswirkungen entscheiden sich nahezu ausschlieBlich auf Parameterebene. In der Konsequenz kann eine abschlieBende regulatorische
Bewertung erst erfolgen, wenn eine Parametrierung vorliegt. Bis dahin liefert dieser Modellvergleich eine Strukturierungsgrundlage.

o —

v=| Esist zu entscheiden, welche Kriterien bei Einfuhrung einer neuen Netzentgeltsystematik besonders gewichtet werden sollen

= Bei der Modellwahl sind zentrale Wechselwirkungen verschiedener Modellansatze zu berucksichtigen. Einige Kriterien lassen sich nur
zufriedenstellend auf Kosten anderer Kriterien erfillen. Insofern ist die konkrete Parametrierung eines Netzentgeltmodells eine Frage der
Gewichtung verschiedener Kriterien und damit letztlich eine politische Entscheidung. Diese kann bei Einfuhrung einer neuen Netzentgeltsystematik
eine andere sein als zu einem spateren Zeitpunkt.

In der langeren Frist sollte eine neue Netzentgeltsystematik auf Veranderungen des Stromsystems reagieren konnen

= Das Stromsystem wird auch in Zukunft Veranderungen unterliegen, die bei der Weiterentwicklung der Netzentgeltsystematik berucksichtigt werden
sollten. Bei zunehmend lastgetriebenen Verteilnetzengpassen konnten bspw. die Argumente fur eine Ponalisierung von Kapazitatsuberschreitungen
(BDEW) sowie flur gezielte Mengensignale Uber eine optionale Kapazitat gewichtiger werden. Bei zunehmender Nachfrageflexibilisierung konnte
zudem die Vermeidung von Marktverzerrungen an Bedeutung gewinnen und Kapazitatspreise gegenuber Arbeitspreisen starker gewichtet werden. In
jedem Fall sollten bei der Entscheidung hinsichtlich der Netzentgeltsystematik Strom Systemdynamiken antizipiert und die Moglichkeit einer Reaktion
darauf berucksichtigt werden.
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